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In den letzten Jahren 
mehren sich Hinweise auf 
die große therapeuti sche 
Bedeutung des Wassers. Es 
wird heute ein neuer Aspekt 
erforscht, in dem nicht nur 
die Temperatur des Wassers 
bei einer Heilanwendung 
variiert wird, sondern auch 
dem Wasser Sauerstoff 
beizugeben und es als 
besonderes und gesund-
heitsförderndes Trinkwasser 
anzubieten. 

Sauerstoff wird in der Medizin immer 
dann, wenn ein Sauerstoffmangel vor-
liegt oder befürchtet werden muss, 
eingesetzt. Dabei atmen die Patienten 
den Sauerstoff ein. Auch andere Dar-
reichungsformen von Sauerstoff sind 
bekannt und werden mit Erfolg einge-
setzt, wie etwa die Sauerstoffmehr-
schritttherapie nach Ardenne. Ihnen 
allen ist gemeinsam, dass sie das 
Sauerstoffangebot im Körper erhöhen 
sollen um so seine Funktionsfähigkeit 
wieder herzustellen, zu erhalten oder 
zu verbessern. 

Da Wasser und Sauerstoff die 
wichtigsten Voraussetzungen für das 
Leben darstellen, lag es nahe, den 
Anteil des im Wasser gelösten Sauer-
stoffs zu erhöhen und so Sauerstoff-
wasser herzustellen. Die Anwendung 
dieses Sauerstoffwassers im Rahmen 
von Trinkkuren in der Sportmedizin, 
der Rehabilitation und Prophylaxe und 

Sauerstoff Wasser

Normales Leitungswasser besitzt 
einen Sauerstoffgehalt von durch-
schnittlich ungefähr 8 mg pro Liter, 
Quellwasser von ca. 14 mg pro Liter. 
Heute kann Wasser bis zu einem Ge-
halt von über 60mg Sauerstoff und 
mehr pro Liter angereichert werden.

Entsprechend bereitetes Wasser 
enthält den Sauerstoff in Form von 
feinen Bläschen, die beim schluck-
weisen Trinken durch Diffusion in die 
Mundschleimhaut, dann in die Ma-
genschleimhaut und die Darmzellen 
und weiter in das Kapillarsystem ge-
langen. Dort wird das Blut mit dem 
im Wasser enthaltenen Sauerstoff 
angereichert und zunächst zur Leber 
(Pfortaderkreislauf) und dann in den 
weiteren großen Blutkreislauf trans-
portiert. Dabei ist der höhere Sauer-
stoffgehalt des Blutes nach der Gabe 
von Sauerstoffwasser als Sauerstoff-
partialdruck objektiv messbar. 

Wirkungen des 
Sauerstoffwassers

Nachfolgend soll ein Blick in die wis-
senschaftliche Forschung das Wir-
kungsprofil des Sauerstoffwassers, 
gestützt auf die Zusammenfassung 
von Binder (1), aufweisen. Dies ist al-
lerdings leichter gesagt als getan, weil 
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auch zur Unterstützung von therapeu-
tischen Prozessen ist heute schon 
vielfach üblich und die diesbezüg-
lichen Erfahrungen sind gut.

Doch die Entwicklung ging weiter. 
Heute lässt sich der Gehalt des Sau-
erstoffs über den des Quellwassers 
hinaus erheblich steigern. Ionisierung 
und zusätzliche Magnetisierung erhö-
hen neben der Verwirbelung die Quali-
tät dieses Wassers deutlich. 

Dies ist nach neueren Untersu-
chungen besonders bei Sauerstoff-
Ionen-Wasser der Fall. Bei der Her-
stellung dieses Wassers wird Lei-
tungswasser zunächst sehr sorgfältig 
gefiltert, dann mit Sauerstoff angerei-
chert und schließlich magnetisiert und 
zentripetal verwirbelt (wie bei der futo-
mat Technologie).

Links zeigt sich eine Verklumpung und Geldrollenbildung der Erythrozyten, die sich 
auf dem rechten Foto nach 6wöchigem Trinken von morgens und abends je einem 
Glas Sauerstoff-Ionen-Wasser weitgehend aufgelöst hat. (Foto: Dr. Collatz)
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entsprechende Literatur weit verstreut 
ist und viele berichtete Studien in ihrer 
Argumentation oft nicht den gültigen 
Standards entsprechen oder im Origi-
nal sogar nicht auffindbar sind.

Im Dunkelfeldmikroskop ist leicht 
nachweisbar, dass Sauerstoff - Ionen - 
Wasser die Mikrozirkulation des Blutes 
verbessert. Zudem nimmt die Zusam-
menlagerung oder auch Verklumpung 
(Geldrollenbildung) von Erythrozyten 
ab. Damit wird das Blut wieder fließ-
fähiger – ein wesentlicher Beitrag für 
eine bessere Sauerstoffversorgung 
des Körpers und freilich als Prophy-
laxe und u. U. als Begleittherapie bei 
Thrombosen nützlich.

Es ist bekannt, dass bei vielen 
Herz- und Kreis lauferkrankungen 
ein Missverhältnis zwischen Sauer-
stoffbedarf und Sauerstoffangebot 
besteht und oft eine De hydrierung an 
der Entwicklung von Störungen und 
Erkran kungen von Herz und Lunge be-
teiligt ist. Beidem kann mit einfachsten 
Mitteln entgegengewirkt werden.

Viele Beobachtungen und Unter-
suchungen weisen nämlich positive 
Effekte einer wiederholten Gabe von 
mit Sauerstoff angereichertem Was-
ser auf. Es wird von Patienten, die 
täglich einen halben Liter Sauerstoff-
wasser zu sich nahmen und mit sol-
chen verglichen wurden, die übliches 
Leitungswasser tranken, berichtet, 
dass das Müdigkeitsgefühl, die Abge-
schlagenheit und die Kopfschmerzen 
abklingen und sich auch im EKG 
deutliche positive Effekte zeigen kön-
nen (2).

Erst kürzlich haben russische Wis-
senschaftler aus dem Arbeitskreis von 
Truhanova von der Samara State Me-
dical University in Samara diese Wir-
kung des Sauerstoffs nachgewiesen. 
In einer umfangreichen experimen-
tellen Studie, in der 100 Patienten, 
die täglich 500 ml Sauerstoffwasser 
tranken mit solchen verglichen wur-
den, die normales Leitungswasser 
zu sich nahmen, konnten sie zeigen, 
dass Sauerstoffwasser die Energiebi-
lanz des Körpers positiv beeinflusst 
und zu einer deutlichen und generel-
len Revitalisierung führt (5). 

Auch bei Störungen der Galle und 
der Leber, insbesondere bei der Ent-
giftung der Leber kann Sauerstoffwas-
ser nachweislich hilfreich sein (4). 

Dies gilt auch für die Behandlung 
von diabetischen Komplikationen wie 
Gangränen sowie bei der Therapie 
von Hauterkrankungen (Akne, Psoria-
sis, Mundaphten und sogar bei Her-
pes Zoster).

Auch aus der Sportmedizin wird 
über die positive Wirkung von Gaben 
von Sauerstoff - Wasser berichtet. Dort 
wird u. a. Sauerstoffwasser schon seit 
Jahren im Training von Sportlern und 
auch bei Rehabilitationen erfolgreich 
eingesetzt. 

Untersuchungen der zitierten Art 
gibt es zahlreiche im nationalen und 
internationalen Schrifttum. Viele dieser 
Untersuchungen sind zwar einerseits 
unter kontrollierten Bedingungen, an-
dererseits jedoch an kleinen bis sehr 
kleinen Untersuchungsgruppen von 8 
bis 80 Personen durchgeführt worden. 
Deshalb wären mehr Studien mit grö-
ßeren Stichproben, die den geltenden 
wissenschaftlichen Standards ent-
sprechen, sehr wünschenswert und 
würden dazu beitragen, die perorale 
Sauerstofftherapie praktisch und the-
oretisch weiter zu fundieren. 

Zusammenfassend werden fol-
gende Wirkungen von Sauerstoffwas-
ser in der Literatur berichtet:

-  Förderung der Mikrozirkulation des 
Blutes

-  Beteiligung an Entgiftungsprozessen
-  Stärkung des Abwehrsystems
-  Hilfe bei Verdauungsproblemen
-  Stimulation des Stoffwechsels
-  Hilfe bei Heilung und Regeneration
-  Stärkung der Vitalität und der kör-

perlichen Leistungsfähigkeit 
-  Unterstützung von Heilungsprozes-

sen
-  Stärkung des Wohlbefindens
-  Müdigkeit und Erschöpfungszu-

stände nehmen ab
-  Hilfe bei der Bekämpfung von Aller-

gien
-  Hilfe bei Kreislaufproblemen und er-

höhtem Blutdruck
-  Belebende Wirkung auf müder und 

abgespannter Haut.

Schluss

Da weder Wasser noch Sauerstoff in 
unserem Körper gespeichert werden 
können, müssen sowohl Sauerstoff 
als auch Wasser regelmäßig zugeführt 
werden. Während Sauerstoff ständig 
durch die Atmung aufgenommen wird, 
muss täglich für eine ausgeglichene 
Wasserbilanz gesorgt werden, d. h. 
es sollte täglich eine ausreichende 
Menge (1,5 bis 2 Liter werden emp-
fohlen) hochenergetisiertes Wasser, 
am besten Sauerstoff ˆIonenˆ Wasser 
getrunken werden.
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Weitere Informationen zum Ionen-
Sauerstoffwasser und über Geräte, 
die aus Leitungswasser Sauerstoff-
Ionen-Wasser herstellen: 

In Deutschland bei: 
futo-mat, Thomas Funk, 
Berghausweg 6, D-79261 Gutach-Siegelau, 
Tel.  07685 908942, www. futo-mat.de, 
info@futo-mat.de.

In der Schweiz: 
MediCur AG, Mellingerstrasse 12, 
CH-5443 Niederrohrdorf, 
Tel +41 (0) 564933333
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